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Vier bemerkenswerte Käfernachweise 
aus dem Bergischen Land

(CoL, Sphaeritidae, Staphylinidae, Byrrhidae)

Edmund Wenzel

Das Ülfetal bei Radevormwald wurde in den Jahren 1984 bis 1987 intensiver 
auf sein Koleoptereninventar hin untersucht (Wenzel 1988, 1989). Bei 
nachfolgenden stichprobenartigen Untersuchungen in den Jahren 1994 und 
1995 konnten in diesem bergischen Tal weitere bemerkenswerte Käferarten 
nachgewiesen werden.

Sphaerites glabratus (F.) - Neue Nachweise im Bergischen Land
Sphaerites glabratus ist eine Charakterart montaner Laubwälder. Die sich 
vermutlich an faulenden Vegetabilien entwickelnde Art wurde an Kot, Aas 
und Pilzen nachgewiesen. Für das Bergische Land liegen bisher nur verein­
zelte Fundnachweise vor. So konnte Schwanenberg 1916 ein Exemplar 
und Eigen um 1920 fünf Tiere bei Hückeswagen nachweisen (vgl. KOCH 
1968). Bei Wuppertal wurde in den Jahren 1971, 1972 (Burgholz) und 1975 
(Gelpetal) von KOLBE und Houver jeweils ein Exemplar in Bodenfallen 
gefangen (Kolbe & Houver 1973, Kolbe 1978, Koch 1974, 1978). Aus 
anderen Teilen der Rheinprovinz wurden seit über 50 Jahren keine neuen 
Nachweise gemeldet.

Im Ülfetal konnte Spaerites glabratus in einem Eichen-Buchen-Laubwald 
zwischen dem 28.IV. und 3.V.1995 in sieben Exemplaren aus dem Umfeld 
einer gefällten und stark verpiltzen Rotbuche nachgewiesen werden. Die 
Baumruine kennzeichnete ein ungewöhnlich starker Pilzbefall verschiedenster 
Spezies, besonders auffällig zeigten sich jedoch mehrere 50 bis 70 cm große 
Fruchtkörper des Riesenporlings Meripilus giganteus (Pers.:FR.) P.Karst. 
Dieser Pilz wurde seit September 1994 ausschließlich im Wurzel-Stubben­
Bereich der Rotbuche festgestellt. Der Zersetzungsvorgang des Pilzes verlief 
relativ langsam, so daß im Mai des Folgejahres immer noch Restbestände 
des Fruchtkörpers vorgefunden wurden. Seit Herbst stand somit für sapro- 
phytisch lebende Arten ein großes und kontinuierlich vorhandenes Nahrungs­
angebot zur Verfügung. Diese Nahrungsressource wurde von Sphaerites
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vermutlich genutzt, so daß sich die Art in höheren Individuenzahlen ent­
wickeln konnte.

Nach dem ersten Fund wurden Bodenfallen mit "RENNER-Gemisch" 
(Ethanol-Glycerin-Essigsäure-Wasser) in der Nähe des Baumes ausgebracht. 
Schon nach zwei Tagen konnte Sphaerites in diesen Fallen festgestellt wer­
den - ein Indiz dafür, daß die Art offensichtlich auf in Gärung oder in Zer­
setzung befindliche Stoffe positiv reagiert. Im Herbst 1995 entwickelten sich 
wiederum mehrere Fruchtkörper des Riesenporlings im Stubbenbereich der 
gefällten Buche. Trotz intensiver Nachsuche konnte bisher kein weiterer 
Nachweis der als Herbst/Frühjahrsart charakterisierten Spezies geführt 
werden.

Phyllodrepoidea crenata (Grav.) - Neu für die Rheinprovinz
Die hauptsächlich montan verbreitete Omaliine lebt als stenotope Laubwald­
art vornehmlich unter angepilzter Buchenborke. Aus Westfalen liegen bisher 
vereinzelte Nachweise vor, wohingegen die Art in der Rheinprovinz bisher 
noch nicht festgestellt werden konnte. Grundmann und Erbeling (1992) 
konnten bei ihren zwischen September 1988 und März 1990 im Bommecke- 
tal im Sauerland durchgeführten Untersuchungen 238 Exemplare in Boden­
fallen (RENNER-Gemisch) nachweisen. Diese ungewöhnlich hohe Individuen­
zahl beruht offensichtlich auf einem Lockeffekt durch die verwendete Fang­
flüssigkeit. Trotz häufiger Nachsuche während der Herbstmonate gelang für 
das Bergische Land und damit für die Rheinprovinz erst am 9.XII.1994 der 
Nachweis von fünf Exemplaren von Phyllodreoidea crenata unter der leicht 
angepilzten Borke einer liegenden Rotbuche im Ülfetal bei Radevormwald. 
Am 22.X. 1995 wurden zwei weitere Tiere auf einem faulenden Porling an 
einem Buchenstubben festgestellt. Die gehäuften Nachweise der Art legen 
die Vermutung nahe, daß Phyllodrepoidea crenata augenblicklich in Aus­
breitung begriffen zu sein scheint, was auch durch aktuelle Nachweise in der 
norddeutschen Tiefebene (KÖHLER, mdl. Mitt. 1995) unterstrichen wird.

Platydracus latebricola (Grav.) - Wiederfund für das Bergische Land
Die auffällige Staphylinide konnte am 17. IX. 1995 auf einem Feldweg in 
südexponierter Lage in der Nähe des Weilers Eistringhausen bei Radevorm­
wald in einem Exemplar nachgewiesen werden. Dieser Fund stellt den ersten 
Nachweis von Platydracus latebricola für das Bergische Land seit CORNE­
LIUS (1884) dar. Nach KOCH (1989) bevorzugt die xerophile Art trockene 
Felder und Ruderalflächen. Der ausgesprochen warme Sommer 1995 könnte 
den Wärmeansprüchen der Art dahingehend entgegengekommen sein, daß sie
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in Gebieten adäquate Lebensbedingungen vorfindet, die sie sonst aufgrund 
geringerer Wärmetönung und hoher Niederschläge meidet.

Byrrhus arietinus STEFF. - Wiederfund für das Bergische Land
Ein Nachweis dieser Art befindet sich in der Coli. ROETTGEN (1911). Da­
nach wurde diese Byrrhidae nicht mehr im Bergischen Land nachgewiesen. 
Am 12.III.1995 gelang der Fund eines Exemplars im Ülfetal bei Radevorm­
wald auf einem asphaltierten Fahrweg, der zwischen einem etwa 30 jährigen 
Fichtenbestand und einem älteren Eichen-Birken-Wald verläuft.
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